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H I S T O R I S e H E D O K U M E N T E l 

NATIONALRAT 
CONSEIL NATIONAL 
CONSIGLIO NAZIONALE 

396o Sierre , S. Juli l 97o . 

Karl Dellberc; schre .J... ut uns : Bittc , senden Sic mi r lo Unter­
schriftcnbogen ~ 

Nutionalrat Karl Dol l bcr g vcrsucht scit 1936 als Nationulrat 

di e unn;.l t zc f..:rmee ! ! zu liquidier en . Boi do r Atomini t i a t i v e 

und bei d er eheva l l i er ini ti.ati v e stand er , moi st allcin an 
vorderst er Fro nt . 

Zu der Volksinitiutivc "Waffenausfuhrverbot" schrei bt er uns : 

Untef dem 2in f luss des 
SGB, insbesondere des S!\:UV, und de r SFS verv'ICi{;e rten sel bs t 
die Arbeiter ihre Unterschrift • .... 

Der Lowe von Siders führte seinen 
Kampf gegen das rJilitar von l936- 197o !- ----=-- lch verweise auí" meine 

Reden und Antrage und meine DREI Reden als Al tcrspras i dent vor dem Nat .-Rat ! 
Beilage: Briefordner . , · ~ 

Dazu einige s aus dem Briefor dncr , ein Au s schnitt einer Rede 
von 1968 

\Ilas m i eh l.l bPr besonde rs crsehre ek t e , i st di r; Ven-1endung 

der WehrruHnner gcgen den innern Faind. Ich crinnere hier an die 

be re i t s vorhin ku r z er\·l'ihnte Ta t sa eh e , dan s ''li r S P-i t 1869 un s e r 

Militilr nie geeP.n nusse r e Fejndc ins Fcl d f 'lhr(> n mussten , sonde rn 

i mmer dann , wenn die Arbeiter urn ihre Besserstcl1unp; ki\mpften. 

Das war schon 1869 der Fall , dann ueim Generalstreik und i n Genf 

auch 19:32. Darnals i st Vsilitiir nufgeboten worden . 

Pers~nlich habe ieh 1901 am dritten Simp1onntre i k tcil-

genommen . Warum haben wir gestreikt ? Wir hntten damal s eine· 

e1fstUnàige Arbeitszeit bei Fr . 2 .-- Taglchn, Fr. 3.-- fUr Hnnd-

Züreher i{Jani:fest Bureau ~e Reehcrche s Mil i t a ircs 
N eue Au t onomc Ar bei tsgruppe,LA:qm"'ee 
Volksinitia~ive Art . 18 , 41 und 34 BV 

BH1'.1 Postfaeh 366 
8o 25 Zü:ci eh 25 
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l nnger, Fr. 3~50 fUr Mineure und 

Im Tunnel , in der Gal{rie , hnben 

Fr. 4.-- für Dcrufs~rbciter • 

in zwei Schichtcn jc l? Stundc 

g en r bei tet. W j . r verlnnt:,ten: Zchn-Stundentat:, 50 Hnppen Lohnauf­

besserun~ und Drcischichten - Uct ricb im Tunne1. Di~ FolGe wa r: 

Do r BundGsrat ho. t bewill igt, d .:~ss Z\·: P. i &l ta i11one, 88 un d 89 , 

aufgeboten \vurden. Dcr zu Ihn0n spricht, hat darr:als aln 15-jiihrigc · 

Knabe mitgearbeitet . t~oinen ?:nh1tag von 50 Franken f:.Sr den r·1ona t 

Juni 1901 musste ich jn UP.gle i tun g von vicr Soldaten mit a ufr,c­

pflanztem Bajonett holen. A1s ich dieDen ZahltnG von 50 Frnnkcn 

glUcklich in Empfunr, genorr.r..en hntte, 'rurde i eh entlasr;en . So hn t 

man 1901 gehand<üt, i1hnlich l..>cim General ntreik von 1918 . Ich ho.be 

den Generalstreik im Kanton ~~ llis celeitet, doch habcn lediglich 

oan Zugs- un d Lok-Persona l von Brig, Si t te n un d St-!'··1aurice ( rund 

;~oo l'w~ann ) si eh da ran b ete i li ct ; di e r ri va t argci tcrvcl-Tb\ f t d. 0!_/y ... / 
tU/7.- l..· t t ;<(O / v~{.f? 

r;rosscn Industricunternehr:nunu:m de r Lon za - ~'e.~ /l.lusuj s se - ~ 
- _.l 

us'". konnte si eh nicht b ete i li ~;:;en, vJoi l de r f,ufruf zum Geueral-

streik zu S:)li t kaw . 'Na s gescha h ? F'iir diese 150 ~~1ann in Brig 

Lok- und Zugspernonal sowie uem Sprcchenden als Streikf:..ihrcr ha t 

rnan zwe i Bntaillone aufgo botcm, d~s Datnillon 89 und droi Koru-

p agnien des Bntaillons 41. 1000 :1an n ·.-mrden f erncr gegcn dl e 

20 Streikenden von Si:.tcn aufr;euotcn; get_;en die streikendcn 

30 Na nn von St-:•1aurice hat í.J:m di e t-;anzo FestunGs'"'~cht aufgebct,en. 

Mir bereiteu jcsh~lb dies~ Uebunfen ge gcn de n inn~r2n 

Feind schwere Be denkcn . Sie sind Gegen dic Arbeiterscho.ft , gegen 

unzufriedene Ba u e rn und unzufriede ne 3tud enten gcrichtet~ Aus 

di esen GrUnden mUcht e ich den Bundcsr~t dcch bittcn , Auskunft 

da rUber zu geb€m, was es mit diesen ':li oderholungskursen gcgen 

den inneren Feind auf sich hnbe. Ich weiss n3türlich, dass das 

beschlossene Sachc ist. Ich \verde aus diosen Gri.illden den De1·icht 

des Militii rdepartP.mentcs :1blchn~n. '.Hr IT.Ussen fUr den Frieden 

arbciten; wir sind für den Fricden gcbo~en und nicht fUr den 

Krieg! 

Kampfgefahrte gegen das ~üli t ar ! 
fgrüsse ! 

Burcau de Re chcrches Milite.ires 
BffifJ Postfach 366 
8o25 Zürich 25 
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